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 Unter welchen Voraussetzungen dürfen Dächer begrünt werden?

 Wann dürfen Dächer nicht begrünt werden? 

 Unter welchen Voraussetzungen müssen Dächer begrünt werden?

 Zu welchem Zeitpunkt sind welche planungs- und baurechtlichen  
Möglichkeiten zu fixieren ?

Grundlegende rechtliche  Fragestellungen  
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1. Unter welchen Voraussetzungen dürfen Dächer (Bauwerke) 
begrünt werden? z.B. aus Gründen des Imagegewinns, zur 
Generierung zusätzlicher Nutzflächen, künstlerische Aspekte

Grundlegende rechtliche  Fragestellungen  

Wiegmannklinik, Berlin High Line Park, New York
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(Seil-)Bahnstation IGA 2017, Berlin Hundertwasser-Haus, Wien
https://www.google.de/search?q=dachg%C3%A4rten+hundertwasser&so
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Musterbauordnung (MB0), § 32, Abs. 1

Erfordernis der sog. „harten Bedachung“.
§ 32 Abs. 4 MBO regelt, dass in Abweichung zu Abs. 1

„begrünte Bedachungen zulässig sind, wenn eine Brand-
entstehung bei einer Brandbeanspruchung von außen durch 
Flugfeuer und strahlende Wärme nicht zu befürchten ist oder 
Vorkehrungen hiergegen getroffen werden“
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2. Wann dürfen Dächer nicht begrünt werden? 
z.B. örtliche Gestaltungssatzungen, Vorgaben Denkmalschutz

Grundlegende rechtliche  Fragestellungen  

Nicht zu begrünende Dächer, Beaune
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3. Unter welchen Voraussetzungen müssen Dächer begrünt werden?

 Nationale Vorgaben (international)
 (über-)regionale Raumplanung
 kommunale Bauleitplanung
 naturschutzrechtliche Ausgleichs- u. Ersatzerfordernisse 

(Kompensationsmaßnahmen)

Grundlegende rechtliche  Fragestellungen  
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Grundlegende rechtliche  Fragestellungen 

Wirtschaftswoche, 25.März 2015

Nationale Vorgaben (international)
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http://www1.toronto.ca/wps/portal/contentonly?vgnextoid=83520621f3161410VgnVCM10000071d60f89RCRD&vgnextchannel=3a0b506ec20f7410VgnV
CM10000071d60f89RCRD; Mai 2017
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http://www1.toronto.ca/wps/portal/contentonly?vgnextoid=83520621f3161410VgnVCM10000071d60f89RCRD&vgnextchannel=3a0b506ec20f7410VgnV
CM10000071d60f89RCRD; Mai 2017
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nationalgeographic.com/2016/10/san-francisco-green-roof-law
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nationalgeographic.com/2016/10/san-francisco-green-roof-law
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http://www.rechtsanwalt horrion.de/Rechtsbegriffe Öffentliches Baurecht. 10.5.2017

Bau- und Planungsrechtliche Regelungstatbestände für die 
Begrünung von Dächern (Deutschland)
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http://www.rechtsanwalt horrion.de/Rechtsbegriffe Öffentliches Baurecht. 10.5.2017

Naturschutz 
Naturschutz- bzw. baurechtliche Eingriffsregelung  / Artenschutz und  FFH

Bau- und Planungsrechtliche Regelungstatbestände für die 
Begrünung von Dächern (Deutschland)
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Beispiel
§ 74 örtliche Bauvorschriften der LBO für Baden-Württemberg:
„ Zur Durchführung baugestalterischer Absichten, ..... können die 

Gemeinden im Rahmen dieses Gesetzes in bestimmten bebauten und 
unbebauten Teilen des Gemeindegebiets durch Satzung örtliche 
Bauvorschriften erlassen über
1. Anforderungen an die äußere Gestaltung baulicher Anlagen; .....“

Kommunale- und städtebauliche Entwicklungsmaßnahmen mit 
Verankerung im öffentlichen Baurecht 
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Beispiel
§ 74 örtliche Bauvorschriften der LBO für Baden-Württemberg:
„ Zur Durchführung baugestalterischer Absichten, ..... können die 

Gemeinden im Rahmen dieses Gesetzes in bestimmten bebauten und 
unbebauten Teilen des Gemeindegebiets durch Satzung örtliche 
Bauvorschriften erlassen über
1. Anforderungen an die äußere Gestaltung baulicher Anlagen; .....“

Beispiel
Bebauungsplan "Dreifelderstraße in Stuttgart-Plieningen" : 
Dachgestaltung § 74 (1) 1. LBO, Flachdach oder leicht geneigtes Dach (bis 
10° Neigung) siehe Dachbegrünung. Die Dachflächen sind als begrünte 
Fläche auszubilden und auf mindestens 12 cm Substratauflage mit 
heimischen Gräsern, Wildkräutern und bodenbedeckenden Gewächsen 
zu bepflanzen und so zu erhalten.

Kommunale- und städtebauliche Entwicklungsmaßnahmen mit 
Verankerung im öffentlichen Baurecht 
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raumbedeutsame Entwicklungsvorhaben, Planfeststellungsverfahren
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Definition: Eingriffe: (§ 14 Abs. 1 BNatSchG):

 Veränderungen der Gestalt oder  Nutzung von Grundflächen oder 
 Veränderungen des mit der belebten Bodenschicht in Verbindung 

stehenden Grundwasserspiegels,
 die die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts oder
 das Landschaftsbild erheblich beeinträchtigen können

Naturschutzrechtliche bzw. baurechtliche Eingriffsregelung 
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Beispiel:  Bestand von Natur  und Landschaft



Planungs- und baurechtliche Festlegungen der Gebäudebegrünung  in der Bauleitplanung in Deutschland ▪ WGIC Congress, Berlin 2017  ▪ Prof. Dr. K. Neumann

Wasser, 
Feuchtbiotop

Gehölz
gruppe

Erschließung, 
Tankstelle

ehm.  Ackerfläche, 
heute Grünland  / 
Weide

Beispiel:  Bestand von Natur  und Landschaft
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Beispiel: potentielle Beeinträchtigungen von Natur  und Landschaft
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Definition: Eingriffe: (§ 14 Abs. 1 BNatSchG):

 Veränderungen der Gestalt oder  Nutzung von Grundflächen oder 
 Veränderungen des mit der belebten Bodenschicht in Verbindung 

stehenden Grundwasserspiegels,
 die die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts oder
 das Landschaftsbild erheblich beeinträchtigen können

Verpflichtung: (Stufenfolgen gem. § 13 BNatSchG)
1.  Unterlassung: vermeidbare Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft 

sind zu unterlassen.
2.  Minimierung
3.  Optimierung
4.  Ausgleich/Ersatz (Kompensation) unvermeidbare Beeinträchtigungen 

Naturschutzrechtliche bzw. baurechtliche Eingriffsregelung 
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Definition: Eingriffe: (§ 14 Abs. 1 BNatSchG):

 Veränderungen der Gestalt oder  Nutzung von Grundflächen oder 
 Veränderungen des mit der belebten Bodenschicht in Verbindung 

stehenden Grundwasserspiegels,
 die die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts oder
 das Landschaftsbild erheblich beeinträchtigen können

Verpflichtung: (Stufenfolgen gem. § 13 BNatSchG)
1.  Unterlassung: vermeidbare Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft 

sind zu unterlassen.
2.  Minimierung
3.  Optimierung
4.  Ausgleich/Ersatz (Kompensation) unvermeidbare Beeinträchtigungen 

?  Grüne Dächer:  Minimierung ? / Optimierung ? / Kompensation ?

Naturschutzrechtliche bzw. baurechtliche Eingriffsregelung 
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Leitfaden Eingriffsregelung in der Bauleitplanung Ausgleich auf dem Baugrundstuck. www.innenministerium.bayern.de, Mai 2017

§ 1 a Abs. 3 S. 2 BauGB:  „Der Ausgleich der zu erwartenden Eingriffe 
in Natur und Landschaft erfolgt durch geeignete Darstellungen nach §
5 als Flächen zum Ausgleich und Festsetzungen nach § 9 als Flächen 
und Maßnahmen zum Ausgleich“
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Bauvorhaben

Optimierung

Minderung

(unvermeidbare) Eingriffe in die ökologische Gesamtbilanz

Quantitativer Ansatz
(Substanzverluste)

Baumschutzverordnung Biovolumenverfahren Flächenbilanz

Definition des Berechnungsverfahrens

Baumverlust 
durch 

Planungseingriffe

Biovolumenverlust 
durch 

Planungseingriffe

Flächenverluste 
durch 

Planungseingriffe

Biovolumen-
Verlustbilanz

Flächen-
Verlustbilanz

Monetäre
Wiederherstellungsbilanz

Baum-
Verlustbilanz
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Bauvorhaben

Optimierung

Minderung

(unvermeidbare) Eingriffe in die ökologische Gesamtbilanz

Qualitativer Ansatz
(Funktionsverluste)

Nutzwertanalytischer
Ansatz

Qualitätsverlust durch 
Planungseingriffe:

Beschreibender Textteil

Definition von Beeinträchtigungsfaktoren

Parametergewichtung

Klima/Luft Boden Wasser Flora/Fauna Landschaftsbild

Gesamtbeeinträchtigung

Verbal argumentative Definition 
von Kompensationsfaktoren

Qualitative Verlustbilanz

Quantitativer Ansatz
(Substanzverluste)

Baumschutzverordnung Biovolumenverfahren Flächenbilanz

Definition des Berechnungsverfahrens

Baumverlust 
durch 

Planungseingriffe

Biovolumenverlust 
durch 

Planungseingriffe

Flächenverluste 
durch 

Planungseingriffe

Biovolumen-
Verlustbilanz

Flächen-
Verlustbilanz

Monetäre
Wiederherstellungsbilanz

Baum-
Verlustbilanz
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Bauvorhaben

Optimierung

Minderung

(unvermeidbare) Eingriffe in die ökologische Gesamtbilanz

Qualitativer Ansatz
(Funktionsverluste)

Nutzwertanalytischer
Ansatz

Qualitätsverlust durch 
Planungseingriffe:

Beschreibender Textteil

Definition von Beeinträchtigungsfaktoren

Parametergewichtung

Klima/Luft Boden Wasser Flora/Fauna Landschaftsbild

Gesamtbeeinträchtigung

Verbal argumentative Definition 
von Kompensationsfaktoren

Qualitative Verlustbilanz

Quantitativer Ansatz
(Substanzverluste)

Baumschutzverordnung Biovolumenverfahren Flächenbilanz

Definition des Berechnungsverfahrens

Baumverlust 
durch 

Planungseingriffe

Biovolumenverlust 
durch 

Planungseingriffe

Flächenverluste 
durch 

Planungseingriffe

Biovolumen-
Verlustbilanz

Flächen-
Verlustbilanz

Monetäre
Wiederherstellungsbilanz

Baum-
Verlustbilanz

Welcher Eingriff kann durch welche Art einer Dachbegrünung 
gemindert / ausgeglichen /ersetzt werden?
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Bewertung von Eingriff ./. Ausgleich: Systematik und Problematik 

Biotopwertverfahren - die Beurteilungsgrundlage Biotoptypen
- das der Bilanzierung zugrunde liegende 

Wertäquivalent Biotopwert

Kompensations-
flächenpool

- das Vorhandensein eines Richtwertes für die 
Kompensationsermittlung (Multiplikator)

Herstellungskosten-
ansatz

- die Bildung eines Äquivalents für die Ermittlung des 
Kompensationsumfang auf der Basis von 
Maßnahmekosten

verbal- bzw. planerisch
argumentative Verfahren

- die form der Sachverhaltsdarstellung und des  
Wertausdrucks bei Bewertungen

Bezeichnung Die Bezeichnung bezieht sich inhaltlich auf

Bauvorhaben

Optimierung

Minderung

Ermittlung, Bewertung (unvermeidbare) Eingriffe in die ökologische Gesamtbilanz
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Regelung des § 44 Abs. 5 BNatSchG für Eingriffe und 
vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen)

 Für zulässige Eingriffe: Sonderregelungen im Rahmen des § 44 Abs. 5 
BNatSchG. Ein Verstoß gegen diese Verbote liegt nicht vor , soweit die 
ökologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen 
Fortpflanzungs- oder Ruhestätten – ggf. unter Hinzuziehung vorgezogener 
Ausgleichsmaßnahmen – im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt 
wird. 

 Zur rechtskonformen Anwendung dieser Regelung sind verschiedene 
funktionale, räumliche und zeitliche Anforderungen zu berücksichtigen, 
nicht zuletzt, um die geforderte hohe Prognosesicherheit in den Prüfungen 
gewährleisten zu können.

?  Grüne Dächer:  artenschutzrechtliche CEF- Maßnahme ?  

Artenschutz und FFH-Regelungen  nach BNatSchG
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Spezielle, aktuelle Systematik: Gebäudebegrünung als Thema 
Schutzgegenstand der Eingriffsregelung / Artenschutz 

Artenschutz-
Bauwerksbegrünung

(Grün-Brücken)

Artenschutz –
Dachbegrünung 

Beispiel: Westumfahrung Starnberg
 Minimierung Landschaftsbild
 Minimierung Flächenverbrauch
 Erhaltung FFH-Artenschutz

22.10.2010
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1
Kommunale und 
städtebauliche 
Entwicklungs-
maßnahmen,
z.B.
Gebäude,
Siedlungs-
gebiete,
Gewerbezonen

Bauplanungs-
recht, 
Städtebau-
recht

Flächennutzungsplan 
mit z.T. ergänzenden 
Fachplanungen, z.B. 
STEP Klima, STEP 
Naturschutz

Stadt, 
Kommune , 
in 
Stadtstaaten 
Land

i.d.R. keine verbindlichen Festschreibung, 
aber grundsätzliche Empfehlungen zur 
Gebäudebegrünung, z.B. aus Biodiversitäts-
oder stadtklimatischen Aspekten
Zeitpunkt: im Rahmen frühzeitiger, 
langfristiger städtebaulicher Zielplanungen

BEACHTE:
abwägbare politische Entscheidung

Bebauungsplan
mit z.T. ergänzenden  
mit Landschafts- oder 
Grünordnungsplänen

Stadt, 
Kommune, 
Bezirk

z.T. sehr konkrete qualitative und 
quantitative Festlegungen aus städte-
baulichen Erwägungen
Zeitpunkt: im Rahmen  konkreter, häufig 
kurzfristiger städtebaulicher Entwicklung, 
oftmals mit intensiver  TÖP‐ und 
Bürgerbeteiligung

BEACHTE: 
abwägbare politische Entscheidung

Zielstrategie Rechtsgut Entscheidungsebene Zuständig Regelungen (inhaltlich, zeitlich)

Zusammenfassung
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2
Regionale, 
überregionale 
raum-
bedeutsame 
Entwicklungs-
maßnahmen,
z.B. Fern- und
Bundesstraßen,
Energietrassen
Wasserstraßen,
Bahntrassen,

Plan-
feststellungs
-verfahren

Planfeststellungs-
beschluss

i.d. Regel
Landesfach-
behörde, 
z.B. obere 
Naturschutz
--behörde, 
Eisenbahn-
bundesamt

Rechtlich verbindlicher Bestandteil zur 
Beachtung der Umweltbelange und der  
Kompensation für Eingriffe in Natur und 
Landschaft 
Zeitpunkt:  verbindliche Ermittlung der 
Beeinträchtigungen in sehr frühem 
Planungsstadium, Bestandteil  im 
Planfeststellungsbeschluss mit z.T. sehr 
detaillierten Festlegungen

BEACHTE: Abwägung oder ein Entfall in der 
Regel nicht möglich  

Zielstrategie Rechtsgut Entscheidungsebene Zuständig Regelungen (inhaltlich, zeitlich)

Zusammenfassung
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3
Natur- und 
Umweltschutz,
z.B.
Klimaschneisen
Biotop- und 
Artenförderung

Naturschutz-
gesetzgebung
UVP- Gesetz

Bundesnaturschutz-
gesetz, 
Landesnaturschutz-
gesetze,
FFH-Regelungen, 
insbesondere Arten-
schutz

Stadt,
Kommune,
Fachlich
zuständige
Genehmigungs-
behörde

Rechtlich erforderlicher Bestandteil  bei 
Eingriffen in Natur und  Landschaft 
Zeitpunkt: verbindliche Ermittlung der 
Beeinträchtigungen von Natur 
Landschaft

BEACHTE: 
Abwägung oder ein Entfall in der Regel 
nicht möglich  

Image- und 
Bewusstseins-
bildung

Umwelt-
bewusstsein

Beitrag zum Natur‐ und 
Umweltschutz, z.B. auf 
Basis finanzieller 
Förderungen und 
Satzungen (z.B. 
gespaltene Abwasser-
satzung) 

Kommune,
Verband

In der Regel Angebote von Kommune 
oder Verband zur freiwilligen 
Anwendung , z.B. zur Förderung der 
Wasserrückhaltung oder Schaffung 
neuer Biotope auf Dächern  
Zeitpunkt: Keine Festlegungen

BEACHTE: 
in der Regel freiwilliger Beitrag  

Zielstrategie Rechtsgut Entscheidungsebene Zuständig Regelungen (inhaltlich, zeitlich)

Zusammenfassung
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 Unabhängig von einer freiwilligen, aus Image- und Umwelt-
bewusstsein oder  aus  wirtschaftlichen Nutzungserwägungen 
durchgeführten Gebäudebegrünung, unterliegen die im Rahmen der 
kommunalen Bauleitplanung beabsichtigen Gebäudebegrünungen 
der politischen Abwägungsoptionen.

Fazit 
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 Unabhängig von einer freiwilligen, aus Image- und Umwelt-
bewusstsein oder  aus  wirtschaftlichen Nutzungserwägungen 
durchgeführten Gebäudebegrünung, unterliegen die im Rahmen der 
kommunalen Bauleitplanung beabsichtigen Gebäudebegrünungen 
der politischen Abwägungsoptionen.

 Die Kommune kann, je nach politischen Willen,  „Pro“ oder „Contra“ 
zur Gebäudebegrünung entscheiden; zudem kann sie erhebliche 
eigenständige qualitative und quantitative Vorgaben festlegen. Eine 
gewisse „subjektive Beliebigkeit“ ist somit immer gegeben.

Fazit 
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 Unabhängig von einer freiwilligen, aus Image- und Umwelt-
bewusstsein oder  aus  wirtschaftlichen Nutzungserwägungen 
durchgeführten Gebäudebegrünung, unterliegen die im Rahmen der 
kommunalen Bauleitplanung beabsichtigen Gebäudebegrünungen 
der politischen Abwägungsoptionen.

 Die Kommune kann, je nach politischen Willen,  „Pro“ oder „Contra“ 
zur Gebäudebegrünung entscheiden; zudem kann sie erhebliche 
eigenständige qualitative und quantitative Vorgaben festlegen. Eine 
gewisse „subjektive Beliebigkeit“ ist somit immer gegeben.

 Dagegen kann die im Rahmen der naturschutzrechtlichen Eingriffs-
regelung auf der Basis einer gutachterlichen Bewertung ermittelte 
Kompensation (z.B. Dachbegrünung)  nicht abgewogen und nicht 
qualitativ wie quantitativ eigenständig festgelegt und verändert 
werden oder entfallen.

Fazit 
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